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Naturraum

Feuchtgebiet nördlich vom Mulsower Bruch

Abrutsch- und Abschlemmmassen in der Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Sumpfseggenried, Brennnessel-Erlenwald, Sumpfseggen-Grauweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00539

Das heterogene Feuchtgebiet befindet sich auf ebener Fläche. Sehr feuchte bis nasse, wenig gestörte Torfe dominieren das Substrat. Das 
Biotop wird von Laubwald eingeschlossen. Im südlichen Teil des Biotopes befinden sich der Sumpfseggen-Erlenbruchwald und 
Sumpfseggen-Grauweidengebüsch. Im Norden befindet sich auf einer Lichtung ein Sumpfseggenried. Randlich befinden sich im Biotop 
Brennnessel-Erlenwälder. Die geschützte Wasserfeder kommt zahlreich vor, aber auch die auf Degradierungen hinweisende Brennnessel.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus incana Carex acutiformis

Hottonia palustris Mentha aquatica Salix cinerea Urtica dioica

Alisma plantago-aquatica Alnus glutinosa Berula erecta Calamagrostis canescens
Carex elata Carex pseudocyperus Circaea lutetiana Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior Galium palustre Glecoma hederacea
Glyceria fluitans Humulus lupulus Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus
Juncus effusus Lycopus europaeus Lythrum salicaria Padus avium
Phalaris arundinacea Rorippa amphibia Rubus idaeus Solanum dulcamara
Sparganium erectum Stachys palustris


